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. Beschreibung 

Der Gebläsesilohäcksler GSH 350. dient zum Zerkleinern und Fördern 
vO'n StrO'h und Grüngut. " ' 

Das zu häckseln.de Gut .wird nach dem Einlegen in den Fördertrog 
von der Zubringerkette zur, RaHen~alze befördert. Diese ist schwenk-
bar gelagert, um Ve~stöpfungen zu verhindern. . 

Das Gut durchläuft die Preßwalzen. Die obere Walze ist schwenkbar, . 
sO' daß durch das Eigengewicht stets die kleinste lichte Weite ein-
gestellt ist. . . 

Das Gut wird vO'n den Messern des Scheihenrades geschnitteh. von 
. den Flügeln des Gebläses erfaßt urld in die . RO'hrIei tllng gewprfen . . 

Der von den. Flügeln erzeugte Wind fördert das Häckselgut weiter. 

Messer und Flügelrad sind auf einer gemeinsamen Welle gelagert. 

Die Schnittlän.gen sind durch Wechselräder und durch die Messer­
anzahl (1 oaer 2) zwischen 15 und 120. mm zu verändern. 

Es können zwei Gebläsedrehzahlen durch Umlegen der Antriebs- ' 
riemen eingestellt werden. . 

Zum StandO'rtwechseJ ist die Maschine mit drei .vO'IIgummibereiften 
. Rädern versehen. . 

Technische Dciten 

/ Länge 
Breite 
Breite in Arbeitsstellung 
mit Einlege lade 
Höhe (Druckstutzen) 
Masse . 
MotO'rnennleistung 
MO'tO'rI)enndrelizahl 
Mundstückweite 
Messerraddurchmesser 
Messerzahl 
Gebläsedrehzahlen 

RO'hrl~i.tungsdurchmesser 

Richtpreis 

2 

20.00 mm 
110.0 mrn 

250.0 mm 
1800. mm 

646 kg 
5,5- kW 

1440 min-1 

350. mm 
1160 mm 
2 O'der 1 

360. min"-l 
30.0. min-1 

250. mm 
320.0.,- DM 



Prüfung 
Funktionsprüfung _ 
Die beim S tr~hhäckseln ermittelten Werte für Mengenleistung und 
Antriebsbedarf sind in Bild 1 und 2 dargestellt. Sie sind als Funktion 
der Förderleistung Q dt/h und i~ Abhängigkeit von der Häcksellänge, 
Ro'hrlä,nge und den _ Gebläsedrehzah},en: eingetragen. 
Für die Prüfung stand Weizeristroh mit einer Feuchte · von 12,3 
Prozent und -Roggenstroh ,mit einer Feuchte von 13,6 Prozent zur 
Verfügung. -
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Leistungsktgven des GSH 350 - Strohför_derung ' .21 m Röhrlänge 
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Bild 2 0 dl/" 

_ Leistungskurvendes G.8H _ 350 - Strohförderung 32m Rohrlänge 

Über ermilteHe Antriebsleistimgen, b~i der Verarbeifung von Giungut 
g1bt -Bild 3 AusküpH. ' . '- , . -
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Bild 3 o 

L~istuhgskun;e~ des GSH 350 - Grüngutförderung 8.5 m Förderhölre 
. / 

. Der Häcksler wurde sowohl mitRübenblatt (Feuchte = ,, 84 Prozent) 
al~ auch mit RosenkohIstengeln (Feuchte 0..= 71 Prozent) beschickt. 

Zur B~stimmung des L~erlaufbedarfs wurden die einzehlen Aggregate 
geMndert angetrieben. ' 

Die Ergebnisse sind in Tabdie 1 eingefragen. 

Tabelle 1: L~istungsbedarf im Leerlauf bei n Gbl. 
./ " 

360 ruin-i , 

J ' Leistungsbe~a.!f (kW) 

Motor 

Gebläse 

Getr-ie~e , 

Förderband 

, , l?-ngsamster Gpug 16/33 bzw, 
14/3@ 

sfhneUster Gang 33/1'6 bzw, 
30/20 

Masch~ne insges , max. ' I 

,0.20 

1.4r.. ' 
0.09 ' 

0,05 

0.20 

1)96 

,', '/Zur Bestimmung der ScluiJtt1äng~n ' wurdeJ? paraUeieingeiegte Weizen­
str0hlnihne ,g'ehiicks'eIt und am Ende der Rohrleitunlf' wieder ' auf- ­
gefangen, Durchschnittsproben ausgezäh:lt und nach Längen sortiert. 
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Die Ergebnisse sind in Tabelle 2 ,;msam~engestent. 
Tabelle 2 

-,. 
theoretische Sclm{tiiängen von 

1'5mm I I 60mm I 120 mm 

I: 
.' 

0/0 ,I gemessen Stück % gemessen Stück gemessen Stück 
mrn mrn mrn 

, 
< ]JO ' 69 3.6 < 30 29 "6,4 < 90. 28 
10 . . 20 1''139 88,8' ' 30 ... 50 113 24,9 .. '90 ... 110 66 
20 ... 30 131 6,1 59 ... 10 301 66,4 110 ... 130 252 
> 30 11 / 0,9 10. · .. 90 3 0,6 . 130 ... 150 q 

> '90 8 1.1 > 150 9 

% 

1,8 
18.3 
10,0 

J,4 
2,5 

Der Einlegetrog ermöglicht die Beschickung ' der Maschine vom 
. Wagen und vom ErdbodelJ /aus. 

Die Zuführaggregate ,arbeiten störungsfrei. Das Verändern d'es Förder­
ketten-Vor~chuhes dl1rch Auswechseln der ' Zahnräder ist einfach 
durchzl1führen. Die Vors6hubrichtung _. der Zuführaggregate ist lei~ht 
ttmzukehrea (Rückwal"tsla.uf), um. Störungen ,und Unfälle zu vermei" 
dem. ·Durch Aufklappen der ScnutzhaubegeIaiigt man bequem zu allen 

. Teilen in der . Maschine. . 
Wird nur ein Häckse'lmesser eingebaut, ist. die Unwucht dmch ein 
Gegengewicht au·szugleichen. , , .' ' 
Die Schutzhaube vor den Zahnrädern ls'f eintach abzuheben; es. 
werden hierf4r,k~ine Werkzeuge ' gebrauGlif. , 
Gebläseuml Mun'dstückquel'schriitt sindg~t a,ufeinander abgestitntbt. 
Bei Kuryenf~hrt kippt ' der Häck~ler lei~i:tt . , -
Für die Lagerup;gdes Radhol'zeas ist 2..:jrtm-Blech zu s'chwach.Das 

, :a~ech zieht ein und das Rad schleift am'iGebl:äsegehäuse. . 
Ns ung,enüg~lfl:d erwies sich di,e Befes.tigupg des MQtor~Sch'alter,s. 
Die Rohre ,sh'l!Ct.einfaßh uifGl schnell zu ~verlegen. Die Schelleaverbin-
dung'~nbew'ähden ~ii:h gut'-. . 
E'i-nsQt~prüfunl{ ' _ 
Während . der ; Einsa,1zprüfung verarbeYtete der GSH 350 folgeJjde_ 
,Mengeri ~l~nin.g:sfre'i: 90 dt Rapsslrol1.,60 dt Erbsenstroh, 1250 dt 
Getreidestf.0:9,1500 , dt Silomais, liDo' clt: Rüb(mblatt, 500 ,dt Rosen- , 
kohlsteIlgef!lIld 400 ' dt . frische Luzep~e. . 

, T ech'nische ip'rülung , 
-: o;--"_}""·' . • ' 

Während dettechJiischen. Prüfung würden die Gebläsekenalinien auf­
genornm::e~~- Die· M~$oSJ1.;ngeß wurden beidre'i verschiedenen Gebläse­
cltehzah1e~ .u'9~ ,EU·nI vel'sehieaEmen Drosselstelltiingen durehgeführt. ' 
Sie. shr~ i n de~B~tdern. 4 his (, g,tiilwhisca d'a:rg'~steUt, "" :" :, ' 
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" Auswe·rt'ung·. der -'Prüfu'lg . . . 

.. , ", 

Der Gebläs~~nohäcksf~r - GSH 
einwandfrei. 

350 v~ra;beitet . Stroh und GrÜpgtit: 
" ,: 

Aus Bild 1 und 2 ist ersichtlich, daß be'i kurzen Schnfttlängen die 
Stun4enleistung erhebHch kfeiner ' l1~d der : Kraftl?edarf größer i~t als 
bei langem Häcksel. Diese geringe Leistung wird nicht durch das 
Gebläse begren.zt, sondern aurch die ' Zuführaggregate, Der langsame 
Förderkettenvorsch.ub läßt keipe größere Stundelüeist~ng ZJ!\. 

Mit diesem Häcksler ist eine Förderweite bis 32 tn zu erreichen. 
Hierbei wunle am Rohrende noch ein mittlerer dynamischer Druck 
von H dynm = 19 mrn WS gemessen, der einer Luftgeschwindigkeit 
von w = 18 mls entspricht. .. 

Bei der kleinen Gebläsedrehzahl n Gehl. = 300 min-1 wurden 
21 m Rohriänge, 12Q mm Häcksellänge, 35 dtlh Weizenstroh bei 
3,9 kW maximal gemessen. Am Rohrende herrschte ein Hdynm ' 
= 17 mm WS ~ w = 16,5 rnls. 

Ein großer Unterschied im Leistungsbedarf in Abhängigkeit dei 
HäckselIänge ,b,esteht nicht. 

Der Häcksler fördert bis maximal 8,5 m hoch. Hierbei wurde am 
Rohrende ein Hdynm = 30 mrn WS ~ w = 22m/s gemessen . 

. Infolge der schwenkbar gelagerten Ra:ffer- und oberen Preßwalze 
führen selbst große Rübenköpfe nicht zu Verstopfungen. Werden die 

. H{i.cksellängen von 60 bis 120 mrn eingesteHt, werden die Rüben­
blätter nicht 'vermust und zerschlagen. 

Die acht verschiedel}en Schnittlängen genügen allen Bedarfsfällen. 

Die Konstruktion des Fahrgestells muß überarbeitet werden. 

Die SchaIteranbringung ist zu üperprüfen. 

Die Gebläsekennlinien zeigen die Me-rkmale eines Scheibenrad­
häckslers (geringer Gesamtdruck, geringes Luft-Fördervälumeo, ­
relativ kleine Antriebsleistung und geringe Förderweiten) . . 

Der Wirkungsgrad des Gebläses wurde maxima'.l mit 0,3 errechnel 
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Beurteilung 

Der G~bläsesilohäcksler GSH 350 verarbeitet Stroh, Grii.~futter und 
Rübenblatt. Er ist leicht und zweckmäßig gebaut. 

Der Gebläsesilohäcksler GSH 35@ der Firma Max Grumbach & Co:·, 
Freiberg/Sa, tst für die Landwirtschaft "gut geeignet", . 

Potsdam-Bornim, den 10, September 1958 
. . 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

.gez, M,' Koswig gez, S, Ros~gger 
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